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ANFRAGE gemäß § 14 der GO des Rates

in die nächste Rqtsversammlunq

zu Asylzahlen

Wie die Verwaltung in ihrem ,,Flüchtlingsbericht" vom September 2016

auf S. 6 angibt, verwende die LHH für das ,,gemeinsame

Grundverständnis" den Begriff ,,Flttchtling. für alle Menschen, die aus

ihrer Heimat,geflohen" seien und in der LHH lebten. Flüchtlinge im

rechtlichen Sinne sind allerdings - wie auf S. 5 angemerkt - nur vom

BAMF anerkannte Asylberechtigte, FlLrchtlinge mit subsidiärem Schutz

(§ 4 AsylG) oder Flüchtlinge nach der Genfer Flüchtlingskonvention (§

3 Abs. 4 AsylG).

Vor diesem Hintergrund fragen wir die Venraltung:

1. Wie viele von der LHH als "Flüchtlinge" bezeichnete Personen

waren am letämöglich verfügbaren Stichtag in der Stadt Hannover

registriert, und wie viele davon waren Flüchtlinge im rechtlichen Sinne

(bitte auch in absoluten Zahlen)?

2. Welchen Status hatten die übrigen Personen, und wie viele von

ihnen waren abschiebepflichtig?

3. lm Jahr 2015 lagen die Zahlen derAbschiebungen in der Stadt

Hannover (94) und der Region (90) noch fast gleichauf. 2016 hat sich

diese Zahl in der Region jedoch mit 194 mehr als verdoppelt, während

sie in der Stadt um gerade mal ein Viertel auf 118 anstieg. Wie ist

diese Diskrepanz zu erklären?

AfD-Fraktion im Rat der LHH
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